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Planetenconstellation im Monat Februar 1880
Febr 7 1K Venus mit dem Monde in Conjnnction in

Rectascenston
9 21k Merkur mit dem Monde in Conjunctiv in

Rectascenston
12 4K Jupiter mit dem Monde in Conjnnction in

Rectascenston
14 3K Saturn mit dem Monde in Conjnnction in

Rectascenston
14 8K Merkur in oberer Conjunction mit der Sonne
16 6K Neptun mit dem Monde in Conjunction in

Rectascenston
17 23 k Mars mit dem Monde in Conjunction in

Rectascenston
23 OK Mars in Quavratur mit der Sonne
25 IKK Uranus in Opposition mit der Sonne
23 18 k Uranus mit dem Monde in Conjunction in

Rectascenston
28 14 k Merkur mit Jupiter in Conjnnktion in Rectascenston
29 0K Venus im absteigenden knoten

Mondphasen
Febr 3 4K 31,9 w Letztes Viertel
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Mond in Erdnähe
Neumond
Erstes Viertel
Mond in Erdferne
Vollmond

Verfinsterungen der Jupitermonde Austritt d Schatten

I Mond II MondFebr 2 5 K 18m 44s
7 12k 44m 56s
9 7K 13m 40s

Febr 7 8K 23m 7s

Küchenkalender Februar
Fleisch Rmo Hammel Schwein Pökelfleisch
Wild Wildschwein Damwild Rehbock
Geflügel Fasan Schneehuhn Truthahn Enten

Wildenten
Fische Steinbutt Lachs Schellfisch Dorsch Zander

Seezunge Karpfen Hecht
Gemüse Grünkohl
Delikatessen Austern Caviar Gänseleber
Einzulegen Schinken und Rindfleisch

Jagdkalender Februar
Schießzeit für männliches Roth und Damwild Reh

We Fasanenhähne und Wasservögel
Schonzeit für weibliches Roth Dam und Reh

wild Dachsj Hasen Rebhühner Auer und Birkwild und
Fasanenhähne

Vogelkalender Februar
Bei gelinder Witterung die Feldlerche Hänflinge und

Finken die weggezogen waren auch öfters schon Staare

Gartenkalender Februar
I Laumgarteu

1 Veredeln der Bäume auch bei günstiger Witterung
ist oft gefährlich wenn im März noch starke Fröste kommen

2 Ausschneiden der überflüssigen Zweige an Bäumen
und Sträuchern als Stachelbeeren und Johannisbeeren

3 Raupennester werden abgesucht Engerlinge beim
Umgraben gesammelt und getödtet

4 Hecken anzulegen und lebendige Zäune von Weiß
dorn Mehlbeere Kornelius Kirsche zc

II Küchengarten
1 Zum Säen ist rechte Zeit wenn das Land trocken

genug ist bei Spinat Kerbel Petersilie Zwiebeln Kohl
artm als Würsing Kohlrabi Pastinak schnittkohl

Salat und unterbleibt da wo man vom Herbst her noch
genug hat Karotten und Zwiebeln nur zum baldigen Ver
speisen Von Früherbsen und Gartenbohnen kann man eine
starke Aussaat machen zu den ersteren legt man gleich die
Stiefel zurecht sowie auch die Stangen zu den zukünftigen
Schminkbohnen

III Blumengarten
Siehe Januar

Alpenpflanzen und Alpenanlagen
Von A Weigel

Wem es bisher vergönnt gewesen das herrliche Schwei
zerland zur Sommerszeit zu durchreifen der versäumte es
gewiß Nicht sich ein Sträußlem Gebirgspflanzen mitzunehmen
n die nordische Heimalh war es auch selbst verwelkt und

vertrocknet so rief es doch wenn später einmal der Bück
darauf siel Erinnerungen wach die frisch und lebendig die
Eindrücke welche die großartige Namr der Alpenwelt dem
sorglosen empfänglichen Sinne des Wanderers eingeprägt
wieoec hervorzauberten Unsre Zeit strebt danach die Be
vorzugung Einzelner hinwegzuräumen und es kümmert sie
wenig wenn ein Stückchen Poesie mehr aus dem Leben
schwindet Dies zeigt sich auch hier über kurz oder lang
wird Jeder der dann noch Gefallen daran findet an einem
Strauße von Alpenblumen sich erfreuen können wenn er
auch die Alpen selber nur aus dem geographischen Lehrbuche
kennt und noch dazu wird er sich nicht Mit verwelkten Pflan
zenbünoeln zu begnügen brauchen sondern srischblühend wer
den ihm die Kinder der Gletscherflora zulächeln Sicher
liegt inveß auch darin ein poetischer Reiz unwillkürlich suhlt
sich das Gemüth erhoben durch den Gedanken daß den
menschlichen Geist die Schranken des Raums des Klimas
der rdbildungen nicht einzuengen vermögen Darum soll
es Mir auch Freude machen wenn die nachfolgenden Zeilen
dazu beitragen können die Kultur der Alpenpflanzen bei
uns noch mehr einzubürgern als es bis jetzt schon der
Fall ist

Botanische Gärten sind hierin mit gutem Beispiel vor
angegangen und haben bald im Großen bald im Kleinen
Aipenanlagen geschaffen unter ihnen haben die im Jnns
brucker Grenobler und Breslauer botanischen Garten Welt
ruf erlangt und ihnen kann sich die im letzten Jahre im
Berliner botanischen Garten unter Leitung des Direktors
Dr Eichler ins Leben gerufene ebenbürtig an die Seite
stellen Solche Alpenanlagen geschehen meistens in der Art
daß zuerst mittels durchlässigen Gesteins für eine gute Drai
nirung gesorgt wird da kaum etwas anderes den Alpen
pflanzen schädlicher ist als überflüssige Nässe Nachdem
man so für den Wasserabzug gesorgt baut man am besten
den Hügel aus großen Blöcken aus und zwar so daß die
beiden Hauptabhänge nach Osten und Westen liegen Bei
diesem Aufbau achte man ferner darauf daß jeder Hügel
womöglich aus einer Steinart bestehe also einer aus Kalk
steinen ein anderer aus Granitblöcken ein dritter aus Ba
salt ein vierter aus Porphyr u a m Kann man nur
einen Hügel errichten so bringe man wenigstens die einzelnen
Sreinarten immer zusammen Es ist nämlich durchaus
nicht gleichgültig ob eine Pflanze auf Kalkuntergrund ober
auf Basalt oder Granit steht die eine Pflanze liebt diesen
die andre jenen Untergrund

Stach der Anlage der Drainage bezeichne man zuerst
die Hauplspitzen und beginne nun die einzelnen Blöcke mög
lichst dicht an und aufeinander zu legen Die Zwischen
räume füllt man erst mit kleineren Steinen später wenn
man der künftigen Oberfläche näher kommt mit Erde Der
Hügel ist durch Steine in möglichst viele nicht zu kleine
Felder zu theilen die dann mit Erde Haideerde gefüllt
werden aber immer womöglich noch scharf von einander
getrennt bleiben Auf diese Felder werden dann die Pflänz
chen recht tief verpflanzt damit falls sie je einmal oben
abfrieren sollten der Wurzelstock noch gesund bleibt und
wieder neue Triebe bringen kann Eine 20 30 om hohe
Erdschicht ist deshalb keineswegs zu groß Die Hügel wer
den zuletzt noch mit ausrecht gestellten Steinen umgeben
um mehr Ordnung zu halten

Die ganze Alpenanlage macht man am besten im zei
tigen Frühjahr und bepflanzt sie sobald keine Fröste mehr
zu befürchten sind Während des Sommers muß man so
dann für eine reichliche aber wie schon erwähnt nicht zu
übermäßige Bewässerung sorgen weil das Gestein das Wasser
sehr rasch durchläßt und die obersten Felder leicht aus
trocknen

Da ein plötzlicher Temperaturwechsel den Alpenpflanzen
sehr schädlich ist und andrerseits die Vegetation in den Alpen
viel später als bei uns beginnt so dürfte es vorrheilhaft
sein die ganze Anlage während des Winters ziemlich hoch
mit Schnee zu bedecken Derselbe wird später schmelzen
das zu frühzeitige Austreiben verhindern und demgemäß einen
sehr naturgemäßen Zustand herbeiführen Um aber dieses
Mittel in Anwendung bringen zu können muß man dies
sei nochmals betont für eine gute Drainage sorgen

Will man nun die Alpenpflanzen aus Samen ziehen
so säet man die/zwei oder mehrjährigen im Juli und
August in Töpfe stellt diese in das Freie und schützt sie nur
vor starkem Regen sorgt aber für gleichmäßige Feuchtigkeit
Sind die Samen ausgegangen so werden die Sämlinge zu
je fünf in einen vier bis fünfzölligen Topf umgepflanzt
pikirt zum Frühjahr in einzelne Töpfe gebracht und später

hin aus die Anlage geschafft Einjährige säet man im Früh
jahr Eine Auszählung der Alpenpflanzen kann ich mir er
sparen da die Kultur derselben fast gleich und ihre Anzahl
sehr groß ist etwa 450 echte Alpenpflanzen

Die Kultur der Alpenpflanzen im Zimmer bietet keiner

lei Schwierigkeiten Im Sommer halte man sie mäßig
feucht halbschattig also an einem nach Ost oder West gele
genen Fenster Im Winter bringe man sie in den Keller
Das Verpflanzen geschieht im Frühjahr vor dem Trieb oder
im August September Oktober nach beendetem Trieb
Knollengewächse und alle Frühjahrspflanzen ziehen zum Hoch

sommer ein und dürfen alsdann nur sehr mäßig begossen
werden
Aus der Isis Zeitschrift für alle naturwissenschaftlichen

Liebhabereien

Redaktionsjnbilänm eines deutschen Statistikers
X Am 1 Februar 1880 feiert ein weithin bekannter

Meister der Statistik Dr Ernst Engel fein 25 jähriges
Jubiläum als Zeitungs Redakteur Am 1 Februar 1855
erschien die erste Nummer der Zeitschrift des Statistischen
Bureaus des Königl Sächs Ministeriums des Innern
unterzeichnet von dem verantwortlichen Redakteur Referen
dar Dr Engel Dr Engel sprach gleich in der ersten Zeile
seiner Zeitschrift mit den Worten Das befruchtende Element
der Statistik ist die Oeffentlichkeit ein Programm aus dem
die Statistik zum großen Theil ihre heutige Stellung im
Kulturleben der Nationen verdankt Sein Streben war von
Anfang an dahin gerichtet die todten Zahlen zu beleben und
für das Volkswohl nutzbar zu machen Ursprünglich ver
öffentlichten alle statistischen Bureaux nur weitschichtige
tabellarische Mittheilungen welche sich schon wegen ihres
amtlichen Charakters aller Folgerungen aus den Zahlen
zu enthalten hatten Dr Engel erachtete es für eine Noth
wendigkeit der trockenen Zahlensprache durch eine Veröffent
lichung zu Hülfe zu kommen welche die Zahlen gleichsam nur als
Belegstelle verwendend vorzugsweise die Anwendung der
Statistik in s Auge faßte Das war das von ihm ins Leben
gerufene Jahrbuch für Statistik und Staatswirthschast des
Königreichs Sachsen worin er die Hauptresultate der offi
ziellen Publikationen in systematisch wissenschaftlicher Weise zu
einem Gesammtbilde der neuesten Zustände des Landes ver
arbeitete Die günstige Ausnahme dieses Jahrbuchs lieferte
den Beweis daß damit einem wirklichen Bedürfniß begegnet
wurde Aber kaum war der Beifall über das Erscheinen des
Jahrbuchs laut geworden so sagte sich der thatkräftige Be
arbeiter daß während des Zwischenraumes eines Jahres gar
manche statistische Arbeit veralten und einen Theil ihres
Werthes einbüßen könne Rasch war er also mit dem Vor
schlag bei der Hand das Jahrbuch in Monatsschriften auf
zulösen Das ihm vorgesetzte Ministerium des Innern
stimmte bei und nahm den freimüthigen Redakteur der mit
seiner Detailstatistik hier und da unbequem wurde und an
der Hand der Zahlen zuweilen auch öffentliche Einrichtungen
zu kritisiren wagte zu verschiedenen Malen in Schutz indem
es sich zu der hochherzigen Auffassung bekannte daß eine
Zeitschrift welche ausschließlich wissenschaftlichen Zwecken
dienen solle eines offiziellen Charakters nicht fähig sei son
dern dabei der Redaktion im Einklänge mit den Bedürfnissen
der Wissenschaft ein gewisser freier Spielraum gewährt
bleiben müsse

Dr Engel selbst wurde in seinem Berufe durch das
Bewußtsein gestärkt daß bei allen seinen Arbeiten der
Geist der Wissenschaft und Wahrheit die einzigen Leit
sterne gewesen feien und konnte versichern es niemals
aus den Augen verloren zu haben daß der Statistiker zu
gleich alle Eigenschaften eines Geschichtsschreibers in sich ver
einigen solle und daß seine Forschungen die Basis aller
späteren bilden müßten Dr Engel hat das vor 25 Jahren
in Sachsen begonnene Werk die amtliche Statistik zu einer
Leuchte der Staatsverwaltung und zu einem politischen

Bildungsmittel für die ganze Bevölkerung zu machen unter
den größern Verhältnissen des preußischen Staates rührig
sortgesetzt Einer seiner ersten Schritte bei der Uebernahme
des preußischen statistischen Büreaus war die Begründung
der Zeitschrift des preußischen statistischen Büreaus die sich
rasch eine angesehene Stellung in der statistischen Literatur
eroberte Aber seinem Scharfblick blieb es nicht verborgen
daß die Aufsätze wissenschaftlicher Zeitschristen nur von we
nigen Fachmännern gelesen werden und für das größere
Publikum wiederum in kürzere Form gebracht und in kleine
Münze umgewandelt werden müssen Dr Engel hat sich
zu diesem Zweck in der Statistischen Korrespondenz ein
eigenes Organ geschaffen welches wöchentlich den Redaktionen

der Zeitungen zugeht und den wichtigsten Inhalt der neusten
statistischen Mittheilungen des In und Auslandes zur Auf
nahme in eine Zeitung völlig vorgerichtet wiedergiebt Erst
durch eine solche unmittelbare Verbindung mit der Tages
presse kann ein statistisches Büreau die frischesten Anregun
gen geben und empfangen und die Ergebnisse der statistischen
Forschungen den weitesten Kreisen zugänglich machen

Erwägt man nun weiter daß Dr Engel neben seinen
schriftstellerischen Leistungen auch noch in zahlreichen Ver
einen sowie auf den volkswirthschastlichen socialpolitischen
und internationalen statistischen Kongressen die regste per
sönliche Thätigkeit entwickelt daß er zahlreichen Fachgenossen

als Berather und Freund aufopfernd zur Seite steht und
in seinem Büreau und statistischen Seminar zugleich als
Lehrer eine Schule von jungen Statistikern herangebildet
hat die in die statistischen Bureaux verschiedener Staaten
und Städte oder in die Justiz und Verwaltung oder end
lich unmittelbar in die Publizistik eingetreten sind so wird
man anerkennen müssen daß nur wenige Zeitgenossen der
Oeffentlichkeit dem befruchtenden Element der Statistik
so hervorragende Dienste geleistet haben Die Tagespresse
wird daher gewiß nicht verfehlen einem Kollegen der mit
ganz besonderer Vorliebe und mit gerechtem Stolze auf
seine 25 jährige Redaktionsthätigkeit zurückschaut an seinem
Jubiläum ihre aufrichtigen Glückwünsche darzubringen
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Gesundheits Bericht
Gemäß den Veröffentlichungen des kaiserlichen Ge

sundheitsamtes sind in der 3 Jahreswoche von je 1000
Bewohnern aus den Jahresdurchschnitt berechnet als ge
storben gemeldet in Berlin 25,5 in Breslau 29,2 in Kö
nigsberg 26 1 ip Köln 26,8 in Frankfurt a/M 21,1
in Hannover 17,5 in Kassel 25,8 in Magdeburg 28,5
in Stettin 24,3 in Altona 28,3 in Straßburg 37,2
in München 34,4 in Nürnberg 19,4 in Augsburg 34,1
in Dresden 20,8 in Leipzig 26,2 in Stuttgart 24,5 in
Braunschweig 23,8 in Karlsruhe 22,9 in Hamburg 27,9
in Wien 28,5 in Budapest 34,0 in Prag 37,5 in Trieft
36,1 in Basel 32,7 in Brüssel 24,3 in Paris 33,2 in
Amsterdam 36,7 in Kopenhagen 24,4 in Stockholm 24,2
in Christiania 17,9 in Petersburg 44,7 in Warschau 25,8
in Odessa 33,7 in Lissabon in London 24,6 in Glas
gow 23,8 in Liverpool 28,1 in Dublin 38,0 in Edin
bnrg 18,3 in Alexandrien Eghpten 34,6 Ferner aus
früheren Wochen in New Aork 23,7 in Philadelphia 15,1
in St Louis 13,1 in Chicago 18,2 in San Francisco
11,4 in Kalkutta 35,1 in Bombay 34,9 in Madras 39,2

Beim Beginn der Berichtswoche herrschten an den mei
sten deutschen Beobachtungsstationen östliche und nordöstliche
in Köln südöstliche an den ostdeutschen Stationen mehr
Nordwestliche Lustströmungen Sie gingen ziemlich allgemein
in westliche und südwestliche Windrichtungen über in Hei
ligenstadt Berlin und Bremen nach vorübergehendem Wech
sel mit nord und nordwestlichen Strömungen In Konitz
wurde um die Mitte der Woche in Köln nach Umgang des
Südostwindes nach West am Schluß der Woche Nordwest
vorwiegend Die Temperatur der Luft war in den ersten
Tagen der Woche in Süddeutschland in den letzten Tagen
in Mitteldeutschland eine niedrige Niederschläge meist aus
Schnee waren nicht selten Der anfangs sehr hohe Luft
druck sank vom 13 an rasch stieg dann wohl ein wenig
zeigte aber am Ende der Woche wieder sinkende Tendenz
Die Sterblichkeitsverhältnisse der meisten größeren Städte
zeigen im Vergleich zur Vorwoche nur geringe Veränderun
gen Die allgemeine Sterblichkeitsverhältnißzahl für die
deutschen Städte ist fast die gleiche wie in der vorhergegan
genen Woche 26,2 gegen 26,1 auf 1000 Bewohner und
aufs Jahr berechnet Der Antheil des Säuglingsalters
an der Gesammtsterblichkeit ist gleichfalls im Vergleich zur
Vorwoche wenig verändert Von 10000 Lebenden starben
aufs Jahr berechnet 80 Kinder unter 1 Jahr gegen 81 der
Vorwoche in Berlin 77 gegen 86 Unter den Todes
ursachen erfuhren von den Infektionskrankheiten Masern und
typhöse Fieber wesentliche Rückgänge Scharlachfieber Keuch
husten Darmkatarrhe und in außerdeutschen Städten die
Pocken treten vermehrt diphtherische Affektionen in fast glei
cher Höhe wie in der Vorwoche auf Die Masern haben
in Breslau Erfurt Leipzig Magdeburg Hannover Wien
Kopenhagen Liverpool nachgelassen nur in Münster London
und Amsterdam stieg die Zahl der Todesfälle Das
Scharlachfieber verlief in Hagen und Straßburg milder in
Hamburg Düsseldorf Duisburg Berlin London Liverpool
Bukarest erscheint die Zahl der dadurch veranlaßten Todes
fälle größer Todesfälle an Diphtherie waren in Berlin
Danzig München Straßburg Paris häufiger in Wien
Krefeld Hamburg Braunschweig seltener Typhöse Fieber
zeigten sich in München und Petersburg öfter in Barce
lona nimmt die Epidemie langsam ab Rückfallsfieber sind
außer in Petersburg nur in Berlin wieder häufiger Fleck
typhen zeigen sich nur vereinzelt Todesfälle daran sind
aus Berlin Warschau Odessa und London je 1 aus Pe
tersburg 13 gemeldet Darmkatarrhe der Kinder wurden
in München Hamburg Altona Straßurg und Petersburg
in namhaft gesteigerter Zahl Todesveranlasfug Todesfälle
an Pocken waren in Wien Prag Barcelona und Venedig
häufiger Sehr heftig wüthet die Epidemie in Bukarest
wo derselben in der Berichtswoche 44 und in Paris wo
61 zum Opfer fielen In Krakau sank die Zahl der To
desfälle ein wenig aus Budapest London Petersburg wur
den wenige aus Odessa gar kein Todesfall daran gemeldet
In Bremen und Köln kam je ein Pockentodesfall zur
Kenntniß

Literarisches
Kronik der Weltgeschichte Zusammenstellung

des Wissenswürdigsten aus Sage und Geschichte von den
ältesten Zeiten bis zur Gegenwart mit spezieller Berücksich
tigung Deutschlands und Oesterreichs Ein Nachschlagebuch
zur Belehrung Orientirung und Repetinon von Dr Carl
Ruthardt In ca 12 Lieferungen Z 50 Verlag
von Levy u Müller in Stuttgart

Mit der Lektüre dickleibiger Bände über alle möglichen
Wissenschaften wie sie in den Bibliotheken der Gelehrten
aufgestapelt liegen können gegenwärtig die wenigsten Leute
sich befassen die meisten haben von den enormen Preisen
solcher Werke abgesehen weder die erforderliche Zeit noch
liegt für sie das Bedürfniß vor den nur zu ost in behag
licher Breite verarbeiteten und mit einer Fülle unwesentlicher
Details überladenen Stoff in sich aufzunehmen Dies gilt
in besonderem Maße von der Weltgeschichte welche ver
möge ihres ureigenen Wesens und ihrer einschneidenden Be
deutung für das geistige sowie praktische Leben wohl das
hervorragendste Interesse für sich in Anspruch nimmt und
daher Gegenstand zahlloser Bearbeitungen geworden ist
Einen durchaus selbstständigen und ganz originellen Werth
der ohne Zweifel rasch in weitesten Kreisen erkannt werden
wird bietet das vorliegende Werk Indem es zwischen den
Extremen einerseits der umständlichen Geschichtserzahluug mit
der erdrückenden Masse unwesentlicher Details wo man
den Wald vor lauter Bäumen nicht sieht andererseits
dem mageren Gerippe bloßer Auszählung von Thatsachen
und Namen ohne Fleisch und Blut die richtige Mitte zu
treffen sucht bietet es als Material alles das was von
allgemeinem Interesse ist alles das dessen Kenntniß von
Jedem gefordert werden muß der auf oas Prädikat gebildet
Anspruch machen will Somit enthält es keinen farblosen
Notizenkram ohne Zusammenhang sondern eine zusammen
hängende das Charakteristische an Thatsachen und Personen
markirende durch Einstreuung von bezeichnenden Charakter
zügen Charakterschilderungen der hervorragendsten Persön
lichkeiten Sagen Anekdoten geflügelten Worten schmackhaft
und genießbar zubereitete Darstellung weggelassen ist als die
Durchsichtigkeit und Uebersichtlichkett nur störend alles spezi
fisch gelehrte Beiwerk Wenn es erlaubt ist die Bezeichnung

Quintessenz des Stoffes aus Sage und Geschichte anzu
wenden so möchte dies etwa bei diesem Buche zutreffen denn
es enthält in knapper Form alles Wesentliche und Wichtige
Bei einem Blicke in die eisten Lieferungen gewahrt man
sofort daß das Buch weit mehr bietet als der schmucklos
einfache eigentlich zu bescheidene Titel verspricht was in
unserer Zeit wo der äußere Pomp und Schein fast nie seine
blendende Wirkung verfehlt immerhin zu den selteneren
Fällen gehören mag Der Verfasser hat mit Herausgabe
dieses Werkes einen guten Gr ff gethan Wenn das in
knapper Form gehaltene in lebensvollen Zügen geschriebene
Buch schon durch die feine Gruppirnng und Uebersichtlichkett
des Stoffes gewinnt so nimmt es doch mehr durch die große
Reichhaltigkeit ein die überall geistige Berührungspunkte in
Fülle erschließt Für Lehrer als Grundlage der wetteren
Besprechung für Schüler zum Zwecke der Repetition zur
Vorbereitung für Prüfungen u s w ja man kann sagen als
Hausbuch wird es vorzügliche Dienste leisten Die äußere
Ausstattung des in ca 12 Lieferungen a 50 erscheinenden
Werkes läßt nichts zu wünschen übrig starkes Papier großer
deutlicher Druck dazu ist der Preis als ein äußerst mäßiger
zu bezeichnen

Vermischtes
Die Milch als Trägerin von Jnfektions

stoffen Die Erfährung daß Milch als Träger von Ju
fektionsstosfen wirken könne ist durch eine neue authentisch
beglaubigte Beobachtung in Bezug auf den Ausbruch einer
Typhnsepidemie in Hnncoat bei Burnley in Lancafhire
abermals bestätigt worden Der Bauerngutsbcsitzer Jona
than Clegg in Burnley bewirtyschaftet eine Farm zu der
14 Stück Vieh gehören Er hat nur einen einzigen Knecht
so daß er genöthigt ist selbst in Gemeinschaft mit seiner
Familie die nothwendigen Arbeiten insbesondere den Ver
kauf der Milch und Butter zu besorgen In seinem Hause
erkrankten nun drei Kinder am Typhus Die Pflege der

selben wurde nun nicht von einer einzigen Person besorgt
sondern bald von diesem bald von jenem Familienmitgliede
ausgeübt und so kam es denn auch vor daß der Vater un
mittelbar nach seinen Verrichtungen in der Krankenstube
ohne besondere Vorsichtsmaßregeln getroffen zu haben in den
Viehstall ging um die Kühe zu melken oder zu buttern
Auf diese Werse sind sehr wahrscheinlich Ansteckungsstoffe von

der Milch ausgenommen worden Clegg verlauste einen
Theil seiner Milch nach Huncoat und bald darauf erkrank
ten zwölf seiner Konsumenten am Typhus Diese Erkran
kungen sind ohne Zweifel mit denjenigen in Clegg s Hause
in Zusammenhang zu bringen Dieses wird durch den
Umstand erwiejen daß der Typhus nur in den Häusern
wohin Clegg Milch lieferte zum Ausbruch kam während
er zu der Zeit anderweitig nicht beobachtet wurde Die Ge
sundhettsbthörve war von der auf der Farm ansgebroche
ncn Krankheit nicht in Kenntniß gesetzt worden daß man
von derselben überhaupt erfuhr war dem Umstände zu dan
ken daß man nach dem Antreten der Krankheit in Huncoat
die Ursachen ihrer Entstehung zu verfolgen bemüht war
Nach Klarlegung der Verhältnisse hat der Gesundheits
beamte des Distrikts sogleich Maßregeln getroffen um jegliche
Kommunikation zwischen den Kranken und Milchern abzu
schneiden Mit Ausnahme einer einzigen jungen Frau sind
nur Kinder erkrankt die Krankheit nimmt anscheinend einen

günstigen Verlauf Allg Z f d Land u Forstw
Vom Zürichersee Man schreibt aus Zürich

Ein seltenes Schauspiel ein Schauspiel das die Züricher
seit 23 Jahren nicht mehr genossen hatten bietet seil gestern
die bis zur Bauschanze zu Cis erstarrte Wasserfläche des
Zürichersees So weit das Auge reicht sieht man nichts
als eine große Eisfläche Auch der Gensersee der selten
zufriert beginnt innerhalb des Hafendammes zuzufrieren
Es würde unter den gegenwärtigen Umständen nur noch
weniger kalter Tage bedürfen um die ganze Rhede in eine
Eisfläche umzuwandeln ein Ereignis das 1854 zum
letzten Male vorkam

Wetterbericht vom 28 Januar 1880
8 Uhr Morgens

Stationen

Barometer auf

0Gr u d
Meeressp red
in Millimeter

Wi d Wetter

Tempera

tur in L
5 C

4 C
Aberdeen
Kopenhagen
Stockholm
Haparanda
St Petersburg
Moskau

759,9
771 7
762,7
752,3
762/
76Ä,7

8 frisch
8 leicht
XV stark
8 leicht
XV8 leicht
8 still

bedeckt

Nebel
bedeckt

bedeckt

bedeckt

bedeckt

5,6
3,8
0,2

2,0
1 4

10,2
Cork
Brest
Helder
Sylt
Hamburg
Swinemünde
Neufahrwasser
Memel

764,5
765 4

771,1
771,9
772 5
773,9
774,1
769,9

88M stark
0LO schwach
80 still
88VV still
880 still
8 still
still

frisch

heiter
wolkenlos
heiter
wolkenlos
wolkenlos
Dunste
wolkenlos
bedeckt

7 8
1,2
4,4
2,7
8 3
8,7
6,0
0,8

Paris
Karlsruhe
Wiesbaden
Kassel
München
Leipzig
Berlin
Wien
Breslau

770,9
772,1
772 6
771 4
770 5
774,8
773 7
776,1
775,7

Nu still
8 V leicht
0 still
still
80 schwach
880 still
80 still
80 mäßig
80 schwach

wolkenlos
wolkig
wolkenlos
Nebel
Nebel
wolkenlos
wolkenlos
bedeckt

wolkenlos

11,3
14,8
12,8

19,3
15,3
13,5
7,0
6 2

10,6

Seegang leicht Grobe See See ruhig Starker
Reis 6 Starker Reif Grobe See Rauhfrost

Anmerkung Die Stationen sind in drei Gruppen geordnet
1 Nord Europa 2 Küstenzone von Irland bis Ostpreußen 3 Mittel
Europa sudlich dieser Küstenzone Innerhalb jeder Gruppe ist die
Reihenfolge von West nach Ost eingehalten

Uebersicht der Witterung
Der Zustand der Witterung und der Vertheilung des Luftdrucks

und der Temperatur über Europa ist heute fast genau derselbe wie
gestern In Skandinavien hat sich das Thauwetter unter dem Ein
flüsse der vielfach starken südwestlichen Luftströmung weiter ostwärts
verbreitet während im Innern des Kontinents strenger Frost fort
dauert Paris und Clermom am Morgen unter Minus 10 Grad
In Irland und Schottland hat der Südwestwind wieder etwas zu
genommen und stellenweise die Stärke 8 der zwölftheiligen Skala
erreicht Nizza Nord leicht bedeckt plus 6,2 Grad

R A Deutsche Seewarte
Bekanntmachung

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß daß zur Entwässerung der Keller
oder sonstiger Räume Strahlpumpen welche mittelst städtischen Leitungswassers betrieben
werden ohne vorherige Genehmigung der Wasserwerks Verwaltung nicht aufgestellt werden

dürfen Die Wasserwerks BerwaltuugBekanntmachung
Der Oeconom Karl Elfte Mll zu Gimm ritz bei Wettin ist als öffentlicher

Fleischbeschauer geprüft und verpflichtet worden was hiermit zur öffentlichen Kenntniß
gebracht wird

Brachwitz den 27 Januar 1880 Der Amtsvorsteher
gez O

Heute Donnerstag den 29 Januar cr Ug,sksv,lAU

Bekanntmachung
In Folge einer Verfügung des Herrn andes Diretlors werden Diejenigen welche auf

die Lieferung von Eonsumtibilieu für die ProvinzialsJrreusAnstalt zu Nietleben
reflektiren ersucht m dem am 3 Februar er anberaumten Submissions Termine die
ihren resp Geboten zu Grunde zu legenden Proben selbst mit zur Stelle zu bringen

Prooinzial Jrren Anstalc zu Nietleben bei Halle a/S den 27 Januar 1880
Der Direktor

Maskenanzüge sinv im Lokale zu haben
Wohnungs Vermiethnng

Vier Stuben Kammern Küche und Zube
hör habe in 3 Etage zu vermiethen Ostern
zu beziehen Landw ehrstraße 8

Eine herrschaftl Wohnung bestehend
aus 8 heizbaren Stuben und Zubehör
ist zum 1 April zu vermiethen

BarMerstratze 14
3 St 2 K K u Zub auch getheilt in

2 St und 1 St jedes mit Zubehör zu ver
Miethen Langeg asse 31

Eine Wohnung St K K zum 1 April
Zu vermiethen gr Wallstraße 24a II

Eine Parterre Wohnung Stube Kammer
Küche und Zubehör für 50 LA zum 1 April
zu vermiethen Zu erfragen

Königstraße 6 part
2 Wohnungen sind sofort zu vermiethen

und zum 1 April c zu beziehen
Weidenp lan 3s,

Älter Markt 5 ist die 1 Etage 1 April
desgl eine kleine Wohnung für 80 A und
ein schöner Keller sofort oder später zu ver
miethen

Eine Stube zum 1 April zu vermiethen
Brüderstraße 7

l Keller zu verm iethen Zu ersr Hallmauer 2

Freundl möbl Stube A n halt erstr 3 II l
Ein gut möbl Zimmer nebst Schlaskabinet

zum 1 Februar zu vermiethen
Rannischkstraße 18 II

Möbl Z immer zu v Magdebur gers 7 II
Möbl Stübch sof zu v gr Ulrichstr 29 III

Möbl Wohnung Anhalterstraße 9 II l
Fein möbl Zimmer nebst Schlaskabinet an

1 oder 2 Herren zu v Blüde rstraße 7 II
Freundl möbl Wohnung zu vermiethen

Wörmlitzerstraß e 16

Möblirte Wohnung Mitte der Stadt
ist zu vermiethen und kann sofort bezogen
werden Näheres

Kleinschmieden 7 im Lade
1 möbl Stube zu v Parksir 5 III r

Zugleich eine Geige billig zu verkaufen

Möbl Wohnung an Herrn oder Dame
billig zu vermiethen Bahnhofstr 12 III

Ein gut möbl größeres Wohn u Schlaf
zimmer Sophienstraße 26 I
Möbl Stu be u K Schülershof 5 a Markt

Anst Schlafstelle Charlollenftr 9 II r
Anst Sch läfst m K gr Sandberg ll

2 Schläfst m K hoher Kräm 3 II
Feinere Schlafstelle Brunoc warte is, II l
Anst Schlafstelle offen kl Sandberg 19
Heizbare Schlafstelle offen Töpf erplan 3

Anst Schläfst gr Ulrichstr 52 bei Wolfram

Eine herrsch Wohnung von 4 Stuben
4 Kammern und Gartenbenutzung in ange
nehmer freier Gegend wird p 1 Juli d I
zu miethen gesucht

Offerten mit Preisangabe erbeten
Dachritzgasse 7

Hall Turn Verein
Montags und Donnerstags Uebung

Für den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckern des Waisenhause
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